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— 32 -
Isidor Bachmann.

Diewichtigsten erhaltenen oder erhaltungswürdigen

Fündlinge im Kanton Bern.
Mit drei Tafeln.

(Vorgetragen den 5. März 1870.)

In einer unserer frühern Sitzungen wurde Ihnen,
meine Herren, von Hrn. Prof. B. Studer ein Aufruf
vorgelegt, ausgehend von den HH. Favre und So ret
in Genf, die unter der Aegide der allgemeinen

schweizerischen naturforschenden Gesellschaft Mitarbeiter zur
Erhaltung und Aufzeichnung der wichtigern
Fündlinge oder erratischen Blöcke warben. Durch
Entgegennahme dieses Aufrufs haben Sie den Gegenstand
zu Ihrem eigenen gemacht, wie er überhaupt vor Allem
in den Thätigkeitskreis einer naturforschenden Gesellschaft

gehört. Ich erlaube mir darum um so eher, Ihnen
einen zusammenfassenden Bericht über die bisherigen
Vorgänge in dieser Angelegenheit zu unterbreiten, wenn
auch Manches in unserm Kreise schon bekannt sein muss.
Es geschieht dies im Anfange der Jahrzeit, wo man
wieder an Ausflüge nnd Nachforschungen denken kann,
da mir bekannt geworden, dass in verschiedenen Theilen
des Kantons Lehrer und Geistliche Lust zeigen, sich der
Sache anzunehmen. Für diese Herren kann es auch nur
erwünscht sein, zu erfahren, was in Betreff der Erhaltung
von Fündlingen bereits geschehen ist. Diese oder jene
Gemeinde oder Burgerschaft dürfte sich ferner durch
Kenntnissnahme von Beschlüssen anderer Ortschaften,
die ausgezeichnete Fündlinge sicherten, wohl zu einem
ähnlichen Vorgehen anregen lassen. Manche von Ihnen,

m. H., haben sich zudem bei jener von Herrn Friedrich
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